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120 Das Käthchen von Heilbronn .

Nun ſann ' ich mir ein Feſt aus , ſüßes Mädchen ,
Bei welchem du die Göttin ſpielen ſollſt :
Du ſollſt , aus Lieb ' zu deinem Herrn , für morgen
Die Kleidung , die dich deckt, beiſeite legen
Und in ein reiches Schmuckgewand dich werfen ,

KDas Mutter ſchon für dich zurecht gelegt .
Willſt du das thun ?

Käthchen chält ihre Schürze vor die Augen) .
Ja , ja , es ſoll geſchehn .

Graf vom Strahl .
Jedoch recht ſchön — hörſt du ? — ſchlicht , aber prächtig ,
Recht wie ' s Natur und Weiſ ' in dir erheiſcht!
Man wird dir Perlen und Smaragden reichen ;
Gern möcht ' ich , daß du alle Fraun im Schloß ,
Selbſt noch die Kunigunde überſtrahlſt .

Was weinſt du ?

Käthchen .
ch weiß nicht , mein verehrter Herr .55

EEs iſt ins Aug' mir was gekommen .

Graf vom Strahl .

Ins Auge — wo ?
( Er küßt ihr die Thränen aus den Augen. )

Nun , komm nur fort , es wird ſich ſchon erhellen !
( Er führt ſie ab. )

Scene : Schloßplatz . Zur Rechten im Vordergrund ein Portal ;
zur Linken , mehr in der Tiefe , das S hloß, mit einer Rampe ;

im Hintergrund die Kirche .

Dreizehnter Nuftritt .

Marſch . Ein Aufzug . Ein Herold eröffnet ihn ; darauf Trabanten .
Ein Baldachin , von vier Mohren getragen . In der Mitte des Schloß⸗
platzes ſtehen der Kaiſer , der Graf vom Strahl , Theobald , GrafOtto von der Flühe , der Rheingraf vom Stein , Maximilian
Burggraf von Freiburg und das übrige Gefolge des Kaiſers und
empfangen den Baldachin . Unter dem Portal rechts Fräulein Kuni⸗
gunde von Thurneck , im Brautſchmuck , mit ihren Tanten und
Vettern , um ſich dem Zuge anzuſchließen . Im Hintergrunde Volk ,

worunter Flammberg , Gottſchalk , Roſalie u. ſ. w.

Graf vom Strahl .
Halt hier mit dem Baldachin ! — Herold , thue dein Amt !



Fünfter Act . Vierzehnter Auftritt . 12
5 zeh

Der Herold ⸗ableſend) .

„ Kund und zu wiſſen ſei hiermit jedermann , daß der Reichs

graf Friedrich Wetter vom Strahl heut ſeine Vermählung feiert

mit Katharina , Prinzeſſin von Schwaben , Tochter unſers durch⸗

lauchtigſten Herrn Herrn und Kaiſers . Der Himmel ſegne das

hohe Brautpaar und ſchütte das ganze
dasFüllhorn von Glück , das

in den Wolken ſchwebt , über ihre theuren Häupter aus !

Kunigunde (zu Roſalie ) ,

Iſt dieſer Mann beſeſſen , Roſalie ?

Roſalie .

Beim Himmel , wenn er es nicht iſt , ſo iſt es darauf angelegt ,

uns dazu zu machen !
Maximilian .

Wo iſt die Braut ?

Ritter von Thurneck .

r , ihr verehrungswürdigen Herren .

Maximilian .

EÆ
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Ritter von Thurneck .

Hier ſteht das Fräulein , unſere Muhme , unter dieſem Portal .

Maximilian .

Wir ſuchen die Braut des Grafen vom Strahl . — Ihr Herren ,

an euer Amt ! Folgt mir und laßt uns ſie holen .

( Burggraf von Freiburg , Georg von Waldſtätten und der Rheingraf vom

Stein beſteigen die Rampe und gehen ins Schloß . )

Die Herren von Thurneck .

Hölle , Tod und Teufel ! Was haben dieſe Anſtalten zu be⸗

deuten ?

Vierzehnter Tluftritt .

Käthchen im kaiſerlichen Brautſchmuck , geführt von Gräfin Helena

und Fräulein Eleonore ; ihre Schleppe von drei Pagen getragen ;

6 hinter ihr Burggraf von Freiburg u. ſ. w. ſteigen die Rampe herab .

Graf Otto .

Heil dir , o Jungfrau !

Ritter Flammberg und Gottſchalk .

Heil dir , Käthchen von Heilbronn , kaiſerliche Prinzeſſin von

Schwaben !
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